
Gut Streitdorf steigert
Umsatz deutlich
Eines der größten Unter-
nehmen im Weinviertel –
und dennoch in der Öf-
fentlichkeit weitgehend
unbekannt – ist die Erzeu-
gergemeinschaft (EZG)
Gut Streitdorf mit Sitz in
Niederhollabrunn im
Bezirk Korneuburg. Mit
der Vermarktung von
610.000 Mastschweinen,
509.000 Ferkeln, 61.000
Rindern sowie 12.000
Schafen und Ziegen hat
die als Genossenschaft or-
ganisierte EZG für ihre
mehr als 2.700Mitglieder
2023 einen Umsatz von
fast 285 Millionen Euro
erwirtschaftet. Das wa-
ren um knapp 26 Millio-
nen Euro oder 10 Prozent
mehr als im Jahr davor.

* * *
Mehr Steuergeld für
Städte und Gemeinden
Niederösterreichs 573
Städte und Gemeinden
haben im ersten Quartal
2024 in Summe 598 Mil-
lionen Euro an Steuern
aus den gemeinschaftli-
chen Bundesabgaben ein-
genommen. Das ist ein
Zuwachs um 41 Millio-
nen Euro oder 7 Prozent
gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum2023.
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Von der Regierung ins Rathaus?
Pläne. Zukunft von Landesrätin Königsberger-Ludwig ist in der SPÖ derzeit ein großes Thema

VON JOHANNES WEICHHART

Mit Sven Hergovich und
Ulrike Königsberger-Lud-
wig sitzen zwei Sozialde-
mokraten in der nö. Landes-
regierung. Während Lan-
desparteichef Hergovich
Frontal-Opposition betreibt,
gilt die Gesundheitslandes-
rätin als Konsenspolitikerin.
Vor allem während der Co-
rona-Pandemie zeigte die
Mostviertlerin mit ihrer ge-
wissenhaften Arbeit auf
und bekam dafür auch Lob
von ÖVP-Landeshauptfrau
Johanna Mikl-Leitner.

Zuletzt gab es allerdings
immer wieder Gerüchte,
dass die SPÖ-Spitze Königs-
berger-Ludwig lieber in Am-
stetten als im St. Pöltner Re-
gierungsviertel sehen wür-
de. Ein Grund ist, dass im
kommenden Jänner in NÖ-
Gemeinderatswahlen statt-
finden. EinHotspotwird da-
bei Amstetten sein. 2020
schaffte die Volkspartei hier
die Sensation, legte kräftig
zu und überholte damit die
SPÖ. Seitdem lenkt Chris-
tian Haberhauer (ÖVP)
die Geschicke der Stadt.

In der Partei stellt man
sich nun die Frage, ob Kö-
nigsberger-Ludwig, die sich
über gute Beliebtheitswerte
freuen darf, als Spitzenkan-
didatin in Amstetten das
Ruder wieder herumreißen
könnte. SPÖ-Landesge-

schäftsführer Wolfgang
Zwander will es zumindest
nicht ausschließen: „Un-
abhängig von allen tages-
politischen Fragen lässt sich
ganz sicher sagen, dass Ulri-
ke Königsberger-Ludwig
eine sehr starke und erfah-
rene Spitzenpolitikerin mit
einem sehr klaren sozialen
Profil ist. Vor diesemHinter-
grund wäre Ulli logischer-
weise auch eine beliebte
und großartige Bereiche-
rung an der Spitze ihrer
Heimatstadt. Ob sie diese
Herausforderung auf sich

nehmen will, muss sie na-
türlich mit sich selbst aus-
machen“, sagt er auf KU-
RIER-Anfrage.

Sie selbst dürfte aller-
dings schon eine Entschei-
dung getroffen haben. Mitte
Februar betonte sie in
einem Gespräch mit den
NÖN, dass das Amt der Bür-
germeisterin von Amstetten
nicht in ihrer Lebenspla-
nung vorgesehen sei. An
dieser Meinung soll sich bis-
lang auch nichts geändert
haben, ist zu hören.

* * *
Die Gemeinderatswahlen
treiben derzeit aber auch
die Neos um. Die Partei ist
auf der Suche nach Perso-
nen, die sich für die Pinken
in den Regionen künftig en-
gagieren. „Wir wollen Men-
schen dazu ermutigen, ihre
Ideen im Gemeinderat um-
zusetzen, um für eine
saubere, transparente Poli-
tik einzutreten“, sagt Lan-
desparteivorsitzende Indra
Collini. Wenn es um politi-
sche Kräfte in den Städten
und Gemeinden geht, gibt

es für die Pinken tatsächlich
noch Luft nach oben. Der-
zeit sind 59 Neos-Gemein-
deräte in 34Gemeinden ver-
treten. Werbung macht die
Partei unter anderem in den
sozialen Netzwerken und
per Postwurfsendungen.

* * *
Die EU-Wahl am 9. Juni hat
unterdessen Alexander
Bernhuber im Blick. Der
Mostviertler, seit 2019 mit
rund 30.000 Vorzugsstim-
men für den Bauernbund
im EU-Parlament, will
gegen „praxisfremde Ver-
ordnungen“ kämpfen. „Die
Landwirtschaft ist mit der
täglichen Produktion wert-
voller Lebensmittel zuwich-
tig, als dass man sie mit
einer unnötigen Zettelwirt-
schaft lähmt.“ Auf ein gutes
Ergebnis bei der EU-Wahl
hoffen auch Bauernbundob-
mann Stephan Pernkopf
und Landwirtschaftskam-
mer-Präsident Johannes
Schmuckenschlager. „Es
braucht eine starke Vertre-
tung der Bauern in Brüssel“,
so Pernkopf.

* * *
Dass bei Klosterneuburg in
einem „Natura 2000“-
Schutzgebiet Bäume für
eine Erdaushub-Deponie
gerodet werden sollen, hat
Niederösterreichs Grüne
auf den Plan gerufen. Ge-
plant sei, auf einer Fläche
von über 40.000 Quadrat-
metern eine Deponie für
über 350.000 Kubikmeter
Aushubmaterial zu errich-
ten. „Das Gebiet ist Land-
schaftsschutzgebiet, Vogel-
schutzgebiet und Teil des
Biosphärenparks Wiener-
wald“, heißt es in der Be-
gründung der Grünen, wa-
rum man dem Vorhaben
einen Riegel vorschieben
möchte. Der Deponiebe-
trieb würde außerdem zur
Verlegung eines Wander-
weges und einerMountain-
bikestrecke führen. Daher
fordert man jetzt vom NÖ
Landtag Unterstützung für
den Klosterneuburger Ge-
meinderat und eine Geset-
zesänderung, die De-
ponien in „Natura 2000“-
Gebieten verbietet.

„Niederösterreich ist
Ökostrom-Lokomotive“

Prämierung. Gemeinde-Initiativen wurden ausgezeichnet

VON STEFAN JEDLICKA

Die Energie- und Umwelt-
agentur des Landes (Enu)
kürte im StadtsaalMank je-
ne nö. Gemeinden, die den
größten Zuwachs an
Photovoltaik-Leistung pro
Einwohner in einem Jahr
verzeichnen konnten.

„2023 war ein Rekord-
jahr für erneuerbare Ener-
gie in Niederösterreich.
Über 52.000 neue Photovol-
taik-Anlagen wurden instal-
liert. Ende 2023 waren
insgesamt 125.000 Anlagen
in Betrieb“, berichtete Lan-
deshauptfrau-Stellvertreter
Stephan Pernkopf. „Das be-
deutet, im Vorjahr wurden
so viele Anlagen errichtet,
wie in den letzten sechs Jah-
ren. Damit ist Niederöster-
reich die Ökostrom-Loko-
motive Österreichs.“

Die Ausgezeichneten
Mit einem Zuwachs an
Photovoltaik-Leistung von
6,7 Kilowatt-Peak sicherte

sich Grafenwörth den Titel
als Landesmeister. St. Pöl-
ten ist Sonnenmeister: Hier
wurden die meisten Anla-
gen innerhalb eines Jahres
errichtet: 932 Stück.

Die für innovative Lö-
sungen im Bereich des
Sonnenstroms ausgezeich-

neten Betriebe: Silosophie
aus Engelhartstetten, wo
Sonnenkraftwerke auf Si-
lotürmenmit 174 Paneelen
arbeiten, die 48.000 Kilo-
wattstunden erzeugen.
„DAS Energy“ aus Wiener
Neustadt produziert fle-
xible Photovoltaik-Systeme

für Gewächshäuser, Zelte
und Container. Der dritte
Innovationspreis ging an
Prefa aus Marktl/Lilienfeld
für die Solardachplatte, die
Dach und Sonnenkraft-
werk vereint und bis zu 87
Prozent Recyclinganteil be-
inhaltet.

Inspirierend. 600 Unterneh-
merinnen und Unterneh-
mer folgten der Einladung
der Wirtschaftskammer NÖ
ins Schloss Grafenegg. Das
Streicher-Ensemble des
Tonkünstler-Orchesters be-
geisterte bei der Matinee
mit Filmmusik. Ex-Stunt-
frau Miriam Höller schilder-
te in einer bewegenden Key-
note ihre Lebensgeschichte
samt inspirierendem Um-
gang mit Herausforderun-
gen: der Rückkehr nach
einem schweren Unfall und
demTod ihres Partners.

Viel Optimismus bei Matinee der
Wirtschaftskammer in Grafenegg

Auch Wirtschaftskam-
mer-Präsident Wolfgang
Ecker versprühte Optimis-
mus: „Die blaugelben
Unternehmerinnen und
Unternehmer zeigen jeden

Tag Erfindergeist, Kreativi-
tät und den unternehmeri-
schen Mut, Neues zu wa-
gen. Daher können wir mit
Zuversicht in die Zukunft
schauen.“

Weinviertel. Jungbunzlauer
Austria hat in Pernhofen
Österreichs größtes Photo-
voltaik-Kraftwerk in Betrieb
genommen. Die 56 Mega-
watt-Peak-Anlage besteht
aus mehr als 84.000 Modu-
len auf einer Fläche von 40
Hektar – umgerechnet 56
Fußballfelder. Pro Jahr sol-
len mehr als 60 Gigawatt-
stunden Strom erzeugt
werden, was dem jährlichen
Verbrauch von rund 16.000
Haushalten entspricht.

Unter denModulen sol-
len schon bald 300 Schafe

Österreichs größtes
Solarkraftwerk

grasen. Zusätzlich zum So-
larpark hat Jungbunzlauer
gleichzeitig mehrere klei-
nere Photovoltaikanlagen
mit einer Gesamtleistung
von 3,6 Megawatt-Peak in
Betrieb genommen – auf
Lagerhallen sowie als So-
lar-Carports auf einem
Parkplatzmit 400 Stellplät-
zen fürMitarbeiter.

Jungbunzlauer ist der
weltgrößte Hersteller von
Zitronensäure mit Standor-
ten in Pernhofen bei Laa an
der Thaya, in Deutschland,
Frankreich und Kanada.

Manche Rote bringen Königsberger-Ludwig als Spitzenkandidatin für die Gemeinderatswahlen 2025 ins Spiel

Alexander Bernhuber (li.) ist bei der EU-Wahl am Start

Auszeichnung: Enu-Geschäftsführer Herbert Greisberger, St. Pöltens Bürgermeister
Matthias Stadler, LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und Ex-Fußballer Toni Pfeffer (v. li.)

S P L I T T E R

Matinee:
Präsident
Wolfgang
Ecker mit
Keynote-
Speakerin
Miriam Höller

Freitag, 22. März 2024 KURIER.at Wirtschaft I 5


